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 Während der Öffnungszeiten des Sekretariats jeder- 
 zeit möglich: 
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 Informationen über unsere Schule finden Sie auch 
 auf unserer Homepage unter www.bs-achern.de 
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Wenn Sie …
        l die Bereiche Gesundheit und Medizin 	
	 spannend finden
        l Spaß am Umgang mit Menschen haben
        l gute Zukunftsperspektiven suchen
        l sich eine moderne schulische Ausbildung 	
	 wünschen  
        l Wert auf eine hohe Unterrichtsqualität
	 legen
und sich alle Möglichkeiten offenhalten wollen,
dann sind Sie bei uns richtig.

Aufnahmebedingungen
Voraussetzung für die Aufnahme ist 
        l ein mittlerer Bildungsabschluss (z.B. Real-
	 schule, Werkrealschule, Berufsfachschule)
	 mit einem Notendurchschnitt aus den Fä-	
	 chern Deutsch, Mathematik und Englisch 	
	 von mindestens 3,0 und in jedem dieser 
	 Fächer mindestens die Note „ausrei-	
	 chend“.
        l oder die Versetzung in die Klasse 10 oder 	
	 11 eines achtjährigen Gymnasiums (G8) 	
	 bzw. in die Klasse 11 eines neunjährigen 	
	 Gymnasiums (G9).
        l oder ein an einer Gemeinschaftsschule 
	 erworbener gleichwertiger Abschluss.

Eine Aufnahme ist grundsätzlich nur möglich, 
wenn der Schüler bei Schuljahresbeginn der Ein-
gangsklasse das 19. Lebensjahr oder bei Nach-
weis einer abgeschlossenen Berufsausbildung 
das 22. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Können nicht alle Bewerber aufgenommen wer-
den, findet ein Auswahlverfahren statt.

Abitur
Der dreijährige Bildungsgang des sozial- und ge-
sundheitswissenschafltichen Gymnasiums führt 
Schülerinnen und Schüler, die sich für Themen 
aus dem Gesundheitswesen interessieren (z.B. 
Gesundheits- und Pflegemanagement, Gesund-
heitspädagogik, Medizin, Pharmazie), zur allge-
meinen Hochschulreife (Abitur).
Diese berechtigt uneingeschränkt zum Studium an 
allen Universitäten, dualen Hochschulen, (Fach-)
Hochschulen und Berufsakademien in Deutschland.

Voraussetzung für die Erteilung der allgemeinen 
Hochschulreife ist ein ausreichender Unterricht in 
einer zweiten Fremdsprache. Beispielsweise ha-
ben Gymnasiasten mit Französisch in Klasse 6-9 
und Realschüler mit Französisch in Klasse 7-10 
die Verpflichtung zum Besuch der zweiten Fremd-
sprache bereits erfüllt. Alle anderen Schüler müs-
sen im Wahlpflichtbereich die zweite Fremdspra-
che (Niveau B) in der Eingangsklasse und in den 
Jahrgangsstufen besuchen.

Unterricht
Neben einer vertieften Allgemeinbildung werden 
den Schülern Handlungsstrategien vermittelt, die 
sie dazu befähigen, zur eigenen Gesundheit und 
zur Gesundheit anderer beizutragen. Besonders 
gefördert werden Kreativität, Phantasie und ver-
netztes Denken ebenso wie die Fähigkeit, das ei-
gene Lernen, Handeln und Urteilen zu reflektieren.
Die Eingangsklasse (Klasse 11) dient zugleich als 
Orientierungsphase und zur Vorbereitung auf die 
Jahrgangsstufen 1 und 2 (Klasse 12 und 13).
Die Jahrgangsstufen sind in insgesamt 4 Schul-
halbjahre unterteilt und bilden als pädagogische 
Einheit die Qualifikationsphase für die Abiturprü-
fung.

Stundentafel der Eingangsklasse

Pflichtfächer
Allgemeiner Bereich
Deutsch					     3
Englisch oder Französisch (Niveau A) 1)	 3
Geschichte mit Gemeinschaftskunde	 2
Religionslehre oder Ethik			   2
Mathematik					     4
Physik						     2
Chemie					     2
Biologie					     2
Informatik					     2
Sport						      2

Profilfach
Gesundheit und Pflege			   6

Wahlpflichtfächer 2)

Zweite weitergeführte Fremdsprache	 3
(Niveau A)	
Zweite neu begonnene Fremdsprache	 4
(Niveau B, Französisch oder Spanisch) 3)	
Sozialmanagement				    2

1)   Fremdsprachen
     Niveau A: Fortgeschrittene
     Niveau B: Anfänger
2)   Ein Fach muss als Wahlpflichtfach gewählt werden.
     Wahlpflichtfächer können nur dann als Prüfungsfächer 
     für die Abiturprüfung gewählt werden, wenn der Un-
     terricht in der Eingangsklasse und den Jahrgangsstu-
     fen besucht wurde.
3)   Für alle Schüler in der Eingangsklasse und den Jahr- 
     gangsstufen Pflicht, wenn kein ausreichender Un-
     terricht in einer zweiten Fremdsprache nachgewie-
     sen werden kann.

 
 
 
 
 
 
 
ZIELSETZUNG 
Der Bildungsgang Ausbildungsvorbereitung (AV) fasst das 
VAB (Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf) und das BEJ 
(Berufseinstiegsjahr) zusammen. 
Ziel ist es, berufsschulpflichtige Jugendliche mit oder 
ohne Hauptschulabschluss, individuell zu unterstützen, 
damit sie nach diesem Jahr bereit für eine Ausbildung 
sind.  
 
BESONDERHEITEN UND CHANCEN   
 Begleitung durch eigenen Lernberater 
 regelmäßige Ziel- und Lernberatungsgespräche 
 intensive Einbindung von Betriebspraktika 
 niveaudifferenzierte Lernangebote für Lernende mit 

und ohne Hauptschulabschluss 
 Möglichkeit den Hauptschulabschluss erfolgreich ab-

zuschließen oder zu verbessern oder einen AV-Ab-
schluss zu erwerben 

 individueller Kompetenzerwerb 
 Erwerb grundlegender berufsbezogener Kompetenzen 
 Vertiefung lebensweltbezogener Kompetenzen 
 Ganztageskonzept 
 selbstgesteuertes Lernen 
 Kooperation mit Schulsozialarbeit, Bundesagentur für 
 Arbeit u. a. 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 UNTERRICHTSFÄCHER 
 Pflichtbereich 
 Allgemeiner Bereich 
 Religionslehre 1 
 Deutsch (inkl. Sprachkompetenz) 3 – 5 
 Englisch I oder II 1 – 3 
 Lebensweltbezogene Kompetenz (WK/GK) 2 
 Sport 0 – 2 
 Mathematik (inkl. Rechenkompetenz) 3 – 4 
 Computeranwendungen 1 – 2 
 Biologie oder Chemie oder Physik 0 – 2 
 
 Profilbereich 
 Berufsfachliche Kompetenz 6 – 14 
 (Berufsfeld Hauswirtschaft bzw. Metalltechnik)  
 Offene Lernzeit 8 
 Handlungskompetenz integrativ 
 Betriebspraktikum 3 mal 2 Wochen 
 
 Wahlpflichtbereich 1 – 3 
 Ergänzende Angebote der  
 Ganztagesförderung 
 

 

   
 
 
 
 
 
 
 ABSCHLUSSPRÜFUNG 
 Schriftlich geprüft werden die Fächer: Deutsch,  
 Mathematik und Englisch II (auf Antrag). Eine münd-
 liche Prüfung in einem Fach (außer Berufliche Kompe-
 tenz und Sport) schließt sich an. 

 Eine berufsbezogene Prüfung findet in berufsprakti-
 scher und berufsfachlicher Kompetenz statt. Hier wird 
 schriftlich, mündlich und praktisch geprüft. Basis sind 
 die im Schuljahr durchgeführten Lernfeldprojekte. 

  
 ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN 

 Zweijährige Berufsfachschulen 
 Duale Ausbildung 
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